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Das Glück liegt 
in der Cloud

Cloud Computing bringt gerade Mittelständlern jede Menge Vorteile. 
Doch viele Unternehmen scheuen sich noch, sich darauf einzulassen.  

Anlass für die Gastautoren Heidi Börner und Thomas Gebhardt,  
hier mit Fakten dagegenzuhalten
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Heidi Börner ist Geschäftsführerin bei der Broker2clouds 
GmbH, einem Tochterunternehmen der Gebhardt Sourcing 
Solutions AG. 
Thomas Gebhardt fungiert als Vorstandsvorsitzender der 
Gebhardt Sourcing Solutions AG. Das in Stuttgart ansässige 
Unternehmen hat sich auf Beratung, Beschaffung und 
Services rund um Cloud-Lösungen spezialisiert. 

Heidi Börner & Thomas Gebhardt
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 Cloud Computing umfasst die Möglichkeiten, sowohl In-
frastruktur als auch Plattformen oder Software zu exter-
nen Dienstleistern auszulagern und dann nach Bedarf bei 

diesen Anbietern zu beziehen. 
Unternehmen, die über den Einsatz von Cloudlösungen nach-

denken, fragen sich zunächst „Sind unsere Daten in einer Cloud 
überhaupt sicher?“ Bei guten Cloudanbietern sind sie das tat-
sächlich. Insbesondere mittelständische Unternehmen haben 
oft gar nicht die Ressourcen und Kompetenzen im Haus, um 
Daten so nachhaltig zu sichern wie große Cloudanbieter, die Da-
tensicherheit zu ihrer Kernkompetenz zählen. Für personenbe-
zogene Daten empfiehlt sich die Speicherung auf Servern und 
bei Unternehmen innerhalb der EU. Zusätzlich zum allgemeinen 
Vertrag ist unbedingt ein Auftrag zur Auftragsdatenverarbeitung 
mit abzuschließen. 

Für mehr Übersicht Spezialisten fragen
Neben der Datensicherheit sind jedoch noch weitere Kriterien 
zu berücksichtigen, etwa Performance, Verfügbarkeit, Service, 
Reaktions- und Wiederherstellzeiten oder kurzfristige Vertrags-
anpassungen. Leistungen und Kosten mehrerer Anbieter zu 
vergleichen, erweist sich oft als 
schwierig, denn es fehlen die 
Standards. Die Cloudbetreiber 
bieten meist einzelne Bausteine 
oder Leistungspakete, die der 
Nutzer nach Bedarf kombinie-
ren kann. Diese Bausteinlösun-
gen dienen der Differenzierung 
der Wettbewerber, weshalb sie 
von Anbieter zu Anbieter unter-
schiedlich und somit nicht di-
rekt vergleichbar sind. Da die 
Anwendungsmöglichkeiten für 
Clouds mehrere Bereiche, dar-
unter ERP-Systeme, Telefonie, 
Office 365 und Bilddatenbanken 
umfassen, wird es die eine un-
ternehmensweite Lösung nicht 
geben. Es müssen also mehrere 
Anbieter kombiniert werden. 

Eine Analyse der relevanten Angebote und Konditionen erfor-
dert außer Marktkenntnis vor allem Zeit – die IT-Verantwortli-
che in der Regel nicht haben. IT-Abteilungen in prosperierenden 
mittelständischen Unternehmen arbeiten oft an der Grenze ih-
rer Kapazitäten, um durch Software-Upgrades und den Aufbau 
neuer Infrastrukturen mit wachsenden Anforderungen Schritt 
zu halten. Cloudcomputing könnte sie erheblich entlasten, 
doch das Tagesgeschäft lässt ihnen in der Regel nicht die nötige 
Zeit, sich damit ausreichend zu beschäftigen. 

Wie durchbricht man diesen Kreislauf ? Erfahrungsaustausch 
und Testlösungen sind erste Schritte. Wer aber größere Vorha-
ben in angemessener Zeit umsetzen will, sollte Unterstützung 
durch externe Spezialisten in Betracht ziehen. IT-Beratungen, 
die auf Cloudbroking spezialisiert sind, haben die Konditionen 
der einzelnen Anbieter in Lieferantendatenbanken zusammen-
gefasst und transparent aufbereitet. Dabei fließen auch laufende 
Marktbeobachtungen zu Performance oder möglichen Ge-
schäftsrisiken der jeweiligen Anbieter mit ein. Aber auch bei der 
Bedarfsanalyse, Strategie und Vertragsgestaltung können Cloud-
broker helfen. 

Flexibler werden und Kosten sparen – die 
eigentlichen Vorteile der Cloud
Während im herkömmlichen IT-Modell für alle Erweiterungen 
zunächst über Wochen, oft Monate, eine eigene Infrastruktur 
aufgebaut wird, lässt sich das mit einer Cloudlösung in wenigen 
Tagen umsetzen. Dieser Zeitvorsprung kann am Ende über Er-
folg oder Misserfolg von Innovationen entscheiden. Parallel pro-
fitiert der Nutzer aber auch von den fortlaufenden Innovationen 
des Cloudanbieters, denn in der Cloud erhält der Nutzer auto-

matisch Zugriff auf alle Verbesse-
rungen – also auf erprobte, mit 
den anderen Anwendungen be-
reits verzahnte Lösungen. 

Eine Verlagerung von Daten in 
die Cloud kann zudem Kosten 
sparen, wenn auch das Nut-
zungsmodell angepasst wird. 
Übernähme man das Modell der 
durchgehenden Nutzung (24/7), 
würden die Einsparungen bei In-
vestition schnell durch die hohen 
Nutzungsgebühren wieder auf-
gezehrt werden. Meist werden 
aber große Datenvolumina nur in 
einem bestimmten Zeitraum, 
zum Beispiel zwischen 9:00 und 
16:00 Uhr benötigt. Entspre-
chend sollte der Nutzervertrag 

ausgelegt sein und nur Leistungen umfassen, die auch voll in 
Anspruch genommen werden. Zudem sind in der IT-Abteilung 
wertvolle Ressourcen nicht länger durch Upgrades und Hard-
ware-Installation gebunden, sondern werden frei für Verbesse-
rungen und neue Lösungen für das Unternehmen.

Fazit: Maßgeschneiderte Cloudlösungen helfen, Zeit und 
Kosten zu sparen und Innovationen zu beschleunigen. Diese Fle-
xibilität wird für Unternehmen zum echten Wettbewerbsvorteil. 
� Heidi Börner, Broker2clouds  

Thomas Gebhardt, Gebhardt Sourcing Solutions AG 

■ �Gerade mittelständische Unternehmen haben 
oft gar nicht die Ressourcen und Kompetenzen 
im Haus, um Daten so nachhaltig zu sichern 
wie große Cloudanbieter.

■ �Speichererweiterungen in herkömmlichen 
Systemen dauern wesentlich länger als 
Cloudlösungen. Dieser Zeitvorsprung kann 
über Erfolg oder Misserfolg von Innovationen 
entscheiden.

■ �Die Verlagerung von Daten in die Cloud kann 
spürbar Kosten sparen, wenn man den Bedarf 
an die tatsächliche Nutzung und Peaks im 
Tagesverlauf anpasst.
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